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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 28. April, 13 Uhr, Marienplatz

Fototermin mit Oberbürgermeister Christian Ude für eine Aktion von
Mayors for Peace, die sich für eine atomwaffenfreie Welt einsetzt. Mün-
chen ist Mitglied des Städte-Netzwerks Mayors for Peace mit weltweit
fast 4.000 Mitgliedsstädten, darunter 354 in Deutschland, die die Forde-
rung nach einer weltweiten Nulllösung für und einer konsequenten Äch-
tung von Atomwaffen erheben. Im Vorfeld der Überprüfungskonferenz des
nuklearen Nichtverbreitungsvertrages im Mai in New York finden in mehre-
ren deutschen Städten unter dem Motto „Unsere Zukunft – atomwaffen-
frei. Next stop New York 2010” Fahrraddemonstrationen statt. Die Fotos
der (Ober-)Bürgermeister und Radler sollen im Laufe der kommenden Wo-
che Bundesaußenminister Dr. Guido Westerwelle übergeben werden.

Wiederholung
Mittwoch, 28. April, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Beim Gewerkschaftsempfang der Landeshauptstadt München anläss-
lich des Maifeiertages ehrt Oberbürgermeister Christian Ude Martina Hel-
bing, Johann Höcherl, Walter Moßner, Heinrich Noe und Rudolf Paschke
für ihr langjähriges gewerkschaftliches Wirken mit der Medaille „München
leuchtet – Den Freunden Münchens”.

Donnerstag, 29. April, 19 Uhr,

Literaturhaus München, Salvatorplatz 1

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet und moderiert im Rahmen der
„Münchner Zukunftsreihe” – in der aktuelle drängende Fragen der Münch-
ner Stadtgesellschaft diskutiert und gemeinsam mit Bürgerinnen und Bür-
gern Handlungsleitlinien für eine nachhaltige und integrative Stadtpolitik
entwickeln werden sollen – die Diskussionsveranstaltung „Kulturelle Bil-
dung – Künftige Schwerpunktaufgabe?”
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 30. April, 9.30 Uhr,

Sporthalle der Grundschule an der Gänselieselstraße 33

Festakt zum Abschluss der Erweiterung und Sanierung der Grundschule
sowie zum Hortneubau an der Gänselieselstraße 33. Nach der Begrüßung
durch Schulleiterin Irene Gruber und Hortleiterin Evelyne Döhler hält Ober-
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bürgermeister Christian Ude die Festrede. Im Anschluss sprechen Baure-
ferentin Rosemarie Hingerl und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner.
Das festliche Rahmenprogramm gestalten die Grundschule sowie der
städtische Hort.

Freitag, 30. April, 9.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet als Schirmherrin den Aktionstag
für Familien, der unter dem Motto „München gewinnt mit Familien” steht.
Das Aktionsforum für Familien der Landeshauptstadt München ist Veran-
stalter des Aktionstages. Kinder und Familien erwartet an über 30 Stand-
orten im gesamten Stadtgebiet ein vielfältiges und buntes Programm.
Zahlreiche Einrichtungen, Unternehmen und Initiativen präsentieren sich
und bieten Familienfeste, Vorleseaktionen in Schulen, Spiel- und Bastel-
gruppen, Schachschnupperkurse, Mitmach-Zirkus, Vorträge, Kreativwerk-
stätten, Kasperl-Theater, Führungen durch das Münchner Rathaus und
vieles mehr.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 30. April, 11 Uhr,

M-Fitnesscenter Olympia-Schwimmhalle, Coubertinplatz 1

Münchens Bäderlandschaft hat einen neuen Fitness-Stützpunkt: das M-
Fitnesscenter Olympia-Schwimmhalle. Auf einem Presserundgang stellt
Bürgermeisterin Christine Strobl gemeinsam mit Dr. Kurt Mühlhäuser, Vor-
sitzender der SWM Geschäftsführung, das neue M-Fitnesscenter mit sei-
nen Kurs- und Sportangeboten vor.

Freitag, 30. April, 12 Uhr, Schulgelände Hochstraße 31

Festakt zum 25-jährigen Jubiläum der Projektwerkstatt. Das 1985 auf
Initiative des Vereins „Schule.Beruf e.V.“ gegründete Projekt bietet Grund-,
Haupt- und Förderschulen handwerkliche Projektarbeit an, um Kindern und
Jugendlichen zusätzliche Lern- und Erfahrungsbereiche zu ermöglichen.
Nach der Begrüßung durch den Leiter der Projektwerkstatt, Walter Dirr,
hält Stadtschulrätin  Elisabeth Weiß-Söllner die Festrede. Weitere Redne-
rinnen und Redner sind Professor Eckart Liebau, Georgine Müller, Leiterin
des Staatlichen Schulamts, Dr. Helga Schraud, Leiterin der Volksschule an
der Hochstraße 31, sowie der 1. Vorsitzende des Vereins „Schule.Beruf
e.V.“, Wolfgang Rackl.
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Freitag, 30. April, 12 Uhr, Prunkhof des Rathauses

Fototermin zum 65. Jahrestag der Befreiung Münchens mit Veteranen der
3rd Infantry Division und Stadträtin Christine Hacker (SPD) in Vertretung
des Oberbürgermeisters. Der Fototermin findet an der Gedenktafel für die
Mitglieder der US-Streitkräfte, die München am 30. April 1945 von der na-
tionalsozialistischen Gewaltherrschaft befreiten, statt.

Freitag, 30. April, 19.30 Uhr, Hofbräuhaus

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Junior Chamber
International (JCI) Senatorenkonferenz, die vom 29. April bis 2. Mai zum
Thema „Die demografische Chance. Warum die alternde Gesellschaft
nicht zum Kollaps führt“ in München stattfindet.

Sonntag, 2. Mai, 12.30 Uhr, Presseclub München, Marienplatz 22

(Eingang im Café am Marienplatz)

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl stellt gemeinsam mit dem
Geschäftsführer des Bayerischen Pilgerbüros Bernhard Meyer die neu-
en Führungen zum Thema „Auf Glaubenswegen durch München” vor.
Die Führungen richten sich an München-Gäste, die an sakralen Bauten
und Glaubensfragen interessiert sind und finden in der Münchner Altstadt.
statt. Zu sehen sind Zeugnisse der historisch mit München verbundenen
Glaubensrichtungen.
Auch Radl-Touren zu Pilgerstationen außerhalb der Münchner Altstadt
können bei den entsprechenden Radl-Tour-Anbietern gebucht werden.
Achtung Redaktionen:  Fototermin um 13.30 Uhr an der Mariensäule
mit Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl, Bernhard Meyer und
Glaubensvertretern der katholischen, orthodoxen und protestantischen
Kirche sowie der jüdischen Gemeinde.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 4. Mai, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 4. Mai, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.
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Dienstag, 4. Mai, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit der Vorsitzenden Marina Achhammer.

Dienstag, 4. Mai, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 4. Mai, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 4. Mai, 19 Uhr, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,

Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Chri-
stian Müller statt.

Dienstag, 4. Mai, 19 Uhr, Toni-Pfülf-Schule, Toni-Pfülf-Straße 30

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Markus Auerbach.

Dienstag, 4. Mai, 19.30 Uhr, Toni-Pfülf-Schule, Toni-Pfülf-Straße 30

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Dienstag, 4. Mai, 19.30 Uhr,

 Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

Frank Baumbauer mit dem Kulturellen Ehrenpreis ausgezeichnet

(27.4.2010) Mit dem Kulturellen Ehrenpreis, der höchsten Kultur-Auszeich-
nung der Stadt, wurde jetzt der langjährige Intendant der Münchner Kam-
merspiele, Frank Baumbauer, geehrt. Oberbürgermeister Christian Ude
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würdigte den 65-Jährigen bei der Preisverleihung im Alten Rathaussaal als
„einen der ganz Großen des deutschen Theaters. Er habe die Münchner
Kammerspiele zu einem zeitgenössischen Theater von Rang gemacht und
mit richtungsweisenden Inszenierungen in die Gegenwart geführt, hob
Ude Baumbauers Verdienste hervor.
In seiner achtjährigen Amtszeit wurden die Kammerspiele mit elf Inszenie-
rungen zum Berliner Theatertreffen eingeladen. „Das zeigt den bundes-
weiten Stellenwert des Theaters”, so Ude. Im vergangenen Jahr wurde die
Bühne in einer Kritikerumfrage zudem zum „Theater des Jahres” gewählt.
„Baumbauers Ruhm ist der Erfolg, den andere errangen”, zitierte Ude aus
der Presse. Die Jury hatte die Preisvergabe an Baumbauer ähnlich be-
gründet: „Frank Baumbauer ist ein Menschenfischer ohne Netz, er kennt
jene Kunst, andere Künstler in unterschiedlichen Konstellationen zusam-
menzuführen, um die ihnen eigene Kreativität zu potenzieren zugunsten
eines wunderbaren Zusammenklangs, der die Institution ‚Münchner Kam-
merspiele‘ zu einem lebendigen Organismus macht.”
Baumbauer, 1945 in München geboren, war 2001 als Nachfolger von Die-
ter Dorn zum Intendanten der Münchner Kammerspiele berufen worden.
Zuvor hatte er in seiner Heimatstadt und in Düsseldorf u.a. Germanistik
und Theaterwissenschaft studiert und nebenher bereits als Regieassistent
bei August Everding und anderen gearbeitet. Er assistierte am Düssel-
dorfer Schauspielhaus und am Bayerischen Staatsschauspiel, wo er 1973
bis 1975 auch eigene Inszenierungen zeigte. 1975 übernahm er dort das
künstlerische Betriebsbüro, 1983 avancierte er zum Schauspieldirektor. Er
engagierte Herbert Achternbusch, Werner Schroeter, Franz Xaver Kroetz
und Gerhard Polt. „Ein Vitalisierungsschub für das Theater”, urteilte Ude.
1986 ging Baumbauer als stellvertretender Intendant an das Württember-
gische Staatstheater Stuttgart, ein Jahr später als Intendant an das Basler
Drei-Sparten-Theater. Von dort wechselte Baumbauer 1993 an das Ham-
burger Schauspielhaus, wo er u.a. mit Jossi Wieler, Christoph Marthaler
und Christoph Schlingensief zusammenarbeitete.
Aus Hamburg kehrte Baumbauer 2001 in seine Heimatstadt München
zurück, um die Intendanz der Münchner Kammerspiele zu übernehmen –
unter denkbar schwierigen Umständen. Sein Vorgänger Dieter Dorn hatte
samt Ensemble ans Bayerische Staatsschauspiel gewechselt. Baumbau-
er musste bei Null beginnen. Er wertete es in einem Interview als Chance,
„dass ich in ein Haus komme, das nicht möbliert ist und keine Untermie-
ter hat”.
Baumbauer schaffte es in seiner achtjährigen Amtszeit an den Kammer-
spielen, ein jüngeres Publikum zu gewinnen. Rund 15 Prozent der Besu-
cher sind heute Jugendliche. Mit Projekten wie „Bunny Hill” und „Haupt-
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schule der Freiheit” führte er die Kammerspiele auch hinaus aus dem
Theater und hinein in die Stadt – eine für Baumbauer notwendige Erweite-
rung der Theaterarbeit. Udes Bilanz von Baumbauers Intendanz: „Eine
grandiose Erfolgsgeschichte.”
Regisseur Jossi Wieler, der an den Kammerspielen mit Baumbauer bei
mehreren Inszenierungen zusammenarbeitete, hob in seiner Laudatio vor
allem Baumbauers Vertrauen in die Künstler, seine Sensibilität und sein
persönliches Engagement hervor. „Er hat nicht Spitzenköche engagiert,
sondern sie zu solchen gemacht”, so Wieler.
Künstlerisch umrahmt wurde die Preisverleihung von Ensemblemitgliedern
der Kammerspiele, Wiebke Puls und Schorsch Kamerun mit dem Revoluti-
onsorchester München sowie André Jung.
Den mit 10.000 Euro dotierten Kulturellen Ehrenpreis verleiht die Stadt seit
1958 alljährlich an Persönlichkeiten, die auf kulturellem oder wissenschaft-
lichem Gebiet Außerordentliches geleistet haben und durch ihre Herkunft
oder ihr Schaffen eng mit München verbunden sind. Keine andere Instituti-
on der Kulturstadt München hat dabei bisher so viele Preisträger hervor-
gebracht wie die Münchner Kammerspiele: Zu den bisherigen Preisträgern
aus den Reihen des Theaters zählen Fritz Kortner, Peter Lühr, Maria Nick-
lisch und Rolf Boysen sowie die ehemaligen Intendanten August Everding
und Dieter Dorn.
Unter den zahlreichen prominenten Gästen der Preisverleihung waren u.a.
die Münchner Ehrenbürger Professor Dr. Dr. h.c. Hans-Peter Dürr und Pro-
fessor Dr. Otto Meitinger und der Kulturelle Ehrenpreisträger Michael Krü-
ger. Anwesend waren auch Alt-Bürgermeister Dr. Winfried Zehetmeier, die
Landtagsabgeordnete Isabell Zacharias, Professor Dr. Julian Nida-Rüme-
lin, Klaus Kreuzeder, Gisela Schneeberger, Ron Williams.
Als Vertreter der Stadt nahmen an der Ehrung die Stadtratsmitglieder Dr.
Ingrid Anker, Hans Dieter Kaplan, Michael Leonhart, Haimo Liebich, Alex-
ander Reissl, Monika Renner, Klaus-Peter Rupp (alle SPD), Marian Off-
man, Richard Quaas, Ursula Sabathil, Walter Zöller (alle CSU), Christa
Stock (FDP), Dr. Florian Roth (Grüne), Thomas Niederbühl (Rosa Liste),
Johann Altmann (Freie Wähler) und Brigitte Wolf (Linke) sowie Kulturrefe-
rent Dr. Hans-Georg Küppers teil.

(teilweise voraus)
Kulturstrand-Projekt: Urbanauten haben Stadtratsauftrag nicht

erfüllt

(27.4.2010) Die städtische Referentenrunde hat sich gestern abermals mit
den Veranstaltungswünschen der Urbanauten beschäftigt und sich dabei
mit allem Nachdruck gegen den Vorwurf verwahrt, dass ein „Kultur-
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strand“ an der Stadtverwaltung oder gar an Meinungsverschiedenheiten
zwischen städtischen Referaten gescheitert sei oder zu scheitern drohe.
Oberbürgermeister Christian Ude: „Die Stadtverwaltung steht dem Pro-
jekt „Kulturstrand“ grundsätzlich positiv gegenüber, gerade weil Städte
wie Berlin gezeigt haben, dass dadurch Brachen und „Unorte“ attraktiv
genutzt werden können. Das ist die einvernehmliche Meinung aller Refe-
rate. Leider werden von den Urbanauten aber nur Plätze vorgeschlagen,
die bereits bestens frequentiert und mit Münchner Sehenswürdigkeiten
bestückt sind und nicht erst ins Bewusstsein der Öffentlichkeit gerückt
werden müssen.“
Das Baureferat hat darauf hingewiesen, dass die Stadtverwaltung wieder-
holt einen „Kulturstrand“ an der Corneliusbrücke – also auf einem Grund-
stück in städtischem Eigentum – ermöglicht hat. Diese Entscheidung ist
von Anwohnern und vor allem vom zuständigen Bezirksausschuss – ei-
nem gewählten Gremium der Bürgerbeteiligung – kritisiert worden.
Im Jahr 2009 hatte das Baureferat dem Stadtrat eine neuerliche Überlas-
sung der Corneliusbrücke für das „Kulturstrandprojekt“ – unter bestimm-
ten Auflagen – vorgeschlagen. Der Stadtrat hat diesem Vorschlag für 2009
auch zugestimmt, aber für künftige Veranstaltungswünsche folgendes Ver-
fahren beschlossen: „Die Betreiber des Kulturstrands legen dem Stadtrat
vor einer neuerlichen Antragstellung für einen Kulturstrand ein Konzept für
verschiedene Standorte im Stadtgebiet München vor, an denen die Veran-
staltung in Zukunft im Wechsel stattfinden könnte. Insbesondere ist bei
einer Verlagerung der Veranstaltung auf die Viertel- und Umweltverträglich-
keit sowie die Genehmigungsfähigkeit zu achten.“
Leider ist der Betreiber diesem Stadtratsauftrag nicht in befriedigender
Weise nachgekommen, denn von seinen alternativen Standortvorschlägen
konnte kein einziger ernsthaft in Betrachtung gezogen werden.
So liegen die Standorte „Isarbalkon Maximiliansbrücke“, „Auf der Insel“
und „Vater-Rhein-Brunnen“ allesamt im Landschaftsschutzgebiet und
scheiden schon aus Naturschutzgründen für eine mehrwöchige Nutzung
aus – was dem Betreiber seit Jahren bekannt ist.
Die Standorte „Max-Joseph-Platz“, „Verkehrsinsel Siegestor“ und „Ver-
kehrsinsel Isartor“ hätten hochattraktive Plätze in Beschlag genommen
und Sicherheitsprobleme auch für die Besucher ausgelöst. Und eine voll-
ständige Sperrung der Hackerbrücke, um deren Straßenflächen als Sand-
strand zu nutzen, verbietet sich aus verkehrlichen Gründen.
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Münchner Aktionstag für Familien

(27.4.2010) Unter dem Motto „München gewinnt mit Familien“ veranstaltet
das Aktionsforum für Familien der Landeshauptstadt München am kom-
menden Freitag, 30. April, den Aktionstag für Familien 2010. Die Schirm-
herrschaft hat Bürgermeisterin Christine Strobl übernommen. Die Kinder
und Familien erwartet an über 30 Standorten im gesamten Stadtgebiet ein
vielfältiges und buntes Programm. Zahlreiche Einrichtungen, Unternehmen
und Initiativen präsentieren sich und bieten Familienfeste, Vorleseaktionen
in Schulen, Spiel- und Bastelgruppen, Schachschnupperkurse, Mitmach-
Zirkus, Vorträge, Kreativwerkstätten, Kasperl-Theater, Führungen durch
das Münchner Rathaus und vieles mehr.
Der Aktionstag ist in diesem Jahr eingebettet in das EU-Jahr 2010 gegen
Armut und soziale Ausgrenzung. Die Stadt beteiligt sich daran unter dem
Motto „München gegen Armut“. Die Federführung liegt beim Sozialreferat.
Nähere Infos dazu unter www.muenchen-gegen-armut.de
Die Auftaktveranstaltung des Aktionstages für Familien wird sich deshalb
dem Thema „Armut in Familien“ widmen. Sie beginnt um 9 Uhr im Alten
Rathaussaal, Marienplatz 15. Auf die Begrüßung durch Bürgermeisterin
Christine Strobl folgt ein Referat von Professorin Sabine Walper von der
Ludwig-Maximilians-Universität München zum Thema „Familiale Armuts-
lagen“ mit anschließender Diskussion. Danach stellen sich eine Reihe
Münchner Projekte vor:
- Lernen vor Ort – Wolfgang Brehmer, Schul- und Kultusreferat
- Hauswirtschaftliche Beratung für verschuldete Familien durch ehren-

amtliche Helferinnen und Helfer – Christa Kaindl, Sozialreferat, Schuld-
ner- und Insolvenzberatung – Helmut Riess, ehrenamtlicher Helfer

- allfa beta – Igball Selimi, Kontaktnetz für alleinerziehende Frauen mit
Kindern mit Behinderung

- „Benachteiligte Kinder durch Schach fördern“ – Schachgroßmeister
Stefan Kindermann, Münchner Schachstiftung

- Lichtblick Hasenbergl – Johanna Hofmeir
Weitere Informationen, das detaillierte Veranstaltungsprogramm und das
Plakat sind abrufbar unter www.muenchen.de/familie .
Das Aktionsforum für Familien ist das lokale Bündnis für Familien der
Stadt München. Es wurde im Juli 2007 gegründet und ist Teil der Leitlinie
Kinder- und Familienpolitik, des familienpolitischen Programms der Landes-
hauptstadt München. Gründungspartner sind neben der Stadt München
die IHK München und Oberbayern, der DGB Region München und die
ARGE der freien Wohlfahrtsverbände München.
Kontakt und weitere Informationen: Jutta Maier Geschäftsführerin des Ak-
tionsforums für Familien München, Sozialreferat, Stadtjugendamt, Telefon
2 33-4 95 42, E-Mail: jutta.maier@muenchen.de

http://www.muenchen-gegen-armut.de
http://www.muenchen.de/familie 
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Gewerbehof Laim feiert Richtfest

(27.4.2010) Fast auf den Tag genau ein Jahr nach der Grundsteinlegung fei-
ert der neue Gewerbehof Laim der Münchner Gewerbehof- und Technolo-
giezentrumsgesellschaft mbH (MGH) heute, 27. April, 13 Uhr, Richtfest.
Oberbürgermeister Christian Ude, der Referent für Arbeit und Wirtschaft
Dieter Reiter, der Präsident der Handwerkskammer für München und
Oberbayern Heinrich Traublinger und der Geschäftsführer der IHK für Mün-
chen und Oberbayern Peter Kammerer sprechen Grußworte.
Der sechste Gewerbehof der MGH, der an der Landsberger Straße 234
entstanden ist, stellt einen weiteren Schritt zum Ausbau des Münchner
Gewerbehofnetzes dar. Das Konzept ist seit mehr als 25 Jahren erfolg-
reich. Die Gewerbehöfe bieten dem produzierenden Gewerbe und dem
Handwerk innenstadtnahe Flächen zur Ansiedlung. Mit dem Gewerbehof
Laim stehen ab Frühjahr 2011 weitere 11.000 Quadratmeter Geschossflä-
che für kleine und mittelständische Betriebe zur Verfügung. Die Mietflä-
chen sind ab 40 Quadratmeter teilbar. Dank der besonderen Infrastruktur
des Gebäudes, wie einer Deckenbelastbarkeit von 1.000 bis 1500 Kilo-
gramm pro Quadratmeter und Lastenaufzügen mit einer Tragkraft von bis
zu elf Tonnen, ist es möglich, bis in das vierte Obergeschoss mit schweren
Maschinen zu arbeiten.
Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft und Aufsichtsratsvorsit-
zender der MGH: „Die Landeshauptstadt München trägt mit der Förde-
rung des neuen Gewerbehofes aktiv zum Erfolg des Wirtschaftsstandorts
München und zum Erhalt des Münchner Branchenmixes bei. Mit einer
Auslastungsquote von fast 100 Prozent sind die Münchner Gewerbehöfe
ein Erfolgsbeispiel praktisch umgesetzter Mittelstandsförderung.“
Betriebe, die sich für eine Mietfläche in diesem Gewerbehof interessieren,
können unter Laim@mgh-muc.de oder telefonisch unter 54 09 25 16 Infor-
mationen anfordern oder sich bewerben.
Weitere Auskünfte: Rudolf Boneberger, MGH – Münchner Gewerbehof-
und Technologiezentrumsgesellschaft mbH, Telefon 54 09 25 28, Fax
54 09 25 30, E-Mail: r.boneberger@mgh-muc.de.

Diskussion „Kulturelle Bildung – Künftige Schwerpunktaufgabe?”

(27.4.2010) Am Donnerstag, 29. April, 19 Uhr lädt Oberbürgermeister
Christian Ude im Rahmen der „Münchner Zukunftsreihe” zur Diskussions-
veranstaltung „Kulturelle Bildung – Künftige Schwerpunktaufgabe?” ins
Literaturhaus am Salvatorplatz 1 ein. Tanzpädagogik, Vermittlungsprogram-
me in Museen, Geschichtswerkstätten, Projekte zu Demokratiebildung
oder praktische Filmerfahrung – Kulturelle Bildung ist vielfältig und hat sich
als Schlüssel erwiesen, der vielen Menschen, unabhängig von Alter und
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sozialer Herkunft, Zugänge zu Kreativität und zu zentralen Lern- und Wis-
sensformen erschließt. Doch da die Belastungen in Beruf und Schule viel-
fach zunehmen und viele Familien mit knappen Budgets zu kämpfen ha-
ben, droht der selbstverständliche Zugang zu Kultur im Alltag verloren zu
gehen. Es ist deshalb eine politische Herausforderung, allen die Möglich-
keit zu geben, aktiv am kulturellen Leben teilzuhaben.
Nach einem Impulsvortrag von Professor Dr. Max Fuchs von der Akade-
mie Remscheid für musische Bildung und Medienerziehung e.V. und einem
Filmtrailer des Medienzentrums München zur Kulturellen Bildung debattie-
ren Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers, Dr. Susanne May (Münchner
Volkshochschule), Gerd Grüneisl (Kultur & Spielraum e.V.), Simone Schulte
(Access to Dance – Tanzplan München) und Professor Dr. Max Fuchs
(Akademie Remscheid) nach einer Podiumsdiskussion mit Bürgerinnen
und Bürgern über aktuelle Fragen der Kulturellen Bildung. Oberbürgermei-
ster Christian Ude eröffnet und moderiert die Veranstaltung. Die Teilnahme
ist kostenlos. Zur Veranstaltung wurde um Anmeldung gebeten: einige
Restplätze sind noch frei (Anmeldung unter E-Mail: zukunft@muenchen.de,
Kennwort: „Bildung”). Nähere Informationen sind beim Kulturreferat, An-
drea Engl, Telefon 2 33-2 68 90 oder E-Mail andrea.engl@muenchen.de er-
hältlich.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(27.4.2010) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden drit-
ten Montag im Monat findet ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter der Nummer 16 25 98 eine zusätzliche Rentenberatung
statt.
Jeden ersten Dienstag im Monat findet nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 eine Rechtsberatung statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im Mai sind:
- Dienstag, 4. Mai, Anwaltserstberatung
- Donnerstag, 6. Mai, Herta Allwang
- Montag, 10. Mai, Günther Mack (Rentenberatung)
- Dienstag, 11. Mai, Mechthilde Löffelmann
- Donnerstag, 13. Mai, keine Beratung (Christi Himmelfahrt)
- Dienstag, 18. Mai, Herbert Kracker
- Donnerstag, 20. Mai, Ingrid Neumann-Micklich
- Montag, 24. Mai, keine Rentenberatung (Pfingstmontag)
- Dienstag, 25. Mai, Waltraud Hörnchen
- Donnerstag, 27. Mai, Edith Dendl
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Information über kostenlose Energieberatung für Haushalte mit

geringem Einkommen

(27.4.2010) Am Mittwoch und Donnerstag, 28. und 29. April, präsentieren
die Stadtwerke München (SWM) und die Münchner Wohlfahrtsverbände
im Bürgerzentrum Pasing, Landsberger Straße 486, die „Energieberatung
für Haushalte mit geringem Einkommen“. An einem Infostand kann sich
jeder über das Projekt informieren, das fachkundige und kostenlose Ener-
gieberatung in der eigenen Wohnung im Stadtgebiet München anbietet.
Dadurch sollen Menschen, die Arbeitslosengeld II beziehungsweise die
Grundsicherung erhalten oder über ein vergleichbar niedriges Einkommen
verfügen, finanziell entlastet werden. Zugleich lernen sie, umweltbewusst
mit Strom, Heizung und Wasser umzugehen. Nach der Beratung werden
im Bedarfsfall auch neue energiesparende Kühlschränke, Kühl-Gefrier-
kombinationen oder Waschmaschinen zur Verfügung gestellt und die alten
Geräte entsorgt.

Fachforum im Bauzentrum München zu ökologischen Dämmstoffen

(27.4.2010) Das Thema „Ökologische Wärmedämmstoffe – Eine echte Al-
ternative?“ stand gestern von 9 bis 14.15 Uhr im Mittelpunkt des Fach-
forums im Bauzentrum München, das mit über 150 Teilnehmerinnen und
Teilnehmern wieder sehr gut besucht war. In zahlreichen Vorträgen wurden
die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der Öko-Dämmstoffe aufgezeigt, bau-
physikalische Rahmenbedingungen dargestellt und auf Anforderungen aus
Sicht des Brandschutzes hingewiesen. Weiterhin wurde der Frage der
ganzheitlichen Bewertung von Ökodämmstoffen nachgegangen mit einer
Diskussion über die Aussagekraft der verschiedenen „Ökosiegel“.
Die Adresse des Bauzentrums München in der Messestadt Riem ist die
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

Ausstellung zur Münchner Kinogeschichte 1896 bis 2007

(27.4.2010) Am Mittwoch, 28. April, 19.30 Uhr, wird die Ausstellung „Kino-
paradiese” in der Münchner Volkshochschule (MVHS), Werinherstraße 33,
eröffnet. Sie findet im Rahmen des Kooperationsprojekts „Film ab! – Wan-
derkino vor Ort” der Münchner Volkshochschule, der „urbanauten”, der
Hochschule für Fernsehen und Film München, des Kulturzentrums Giesin-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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ger Bahnhof und des Kinos Solln statt. Zur Eröffnung geben die Ausstel-
lungs- und Buchautorinnen Dr. Monika Lerch-Stumpf und Gabriele Jofer
eine Einführung mit anschließender Ausstellungsführung. Sebastian Wein-
mann spielt am Piano Live-Filmmusik. Der Eintritt ist frei.
Die zweiteilige Ausstellung präsentiert Münchner Kinogeschichte vom Auf-
tauchen der ersten mobilen Kinematographen Ende des 19. Jahrhunderts
bis zu den heutigen Multiplex-Kinos. Sie wurde von der Hochschule für
Fernsehen und Film München mit Unterstützung des Kulturreferates Mün-
chen produziert. Unter dem Titel „Für ein Zehnerl ins Paradies” wird die
Frühgeschichte des Kinos in München von 1896 bis zum Ende des Zweiten
Weltkrieges gezeigt. „Neue Paradiese für Kinosüchtige” widmet sich der
Kinogeschichte von der Nachkriegszeit bis zum Jahr 2007.
Begleitend zur Ausstellung sind im Verlag Dölling und Galitz zwei gleich-
namige Werke erschienen, diese können am Ausstellungsort erworben
werden. Die Ausstellung ist vom 28. April bis 21. Mai Montag bis Donner-
tag von 9 bis 21 Uhr, Freitag von 9 bis 13 Uhr und am Wochenende (bei
Kursbetrieb der MVHS) von 10 bis 17 Uhr zu besichtigen. Nähere Informa-
tionen unter Telefon 62 08 20 11/-14, siehe auch unter www.mvhs.de

Münchner Hoagart’n in Feldmoching

(27.4.2010) Am Freitag, 30. April, 19 Uhr, lädt das Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München zu seinem nächsten Hoagartn in Feldmoching ein.
Der Münchner Hoagart’n ist ein monatliches offenes Sänger- und Musi-
kanten-Treffen, bei dem die teilnehmenden Gruppen nicht ausgewählt oder
bestellt sind, sondern sich selbst melden.
Die Veranstaltungsorte variieren, die Hoagart’n finden jeweils in einem an-
deren Stadtteil statt. Es wird gemeinsam gesungen, musiziert, Gedichte
vorgetragen und Geschichten erzählt. Gemütlich, unterhaltsam und ab-
wechslungsreich gestaltet sich der Abend bei Musik und gutem Essen.
Dieses Mal ist der Hoagart’n in der Gaststätte „Croatia-Grill”(ehemals
„Scharfes Eck”) in der Feldmochinger Straße 386 unter der Hoagartn-
leitung von Ulrike Zöller. Zum Singen und Musizieren haben sich bereits
angekündigt:
„De Vazupft’n”, die Münchner Cäcilienmusik, die Feldmochinger Sängerin-
nen, die „D-A-CH-Pfeifer” (Schwegelpfeifer), das Ziachduo Andi und Micha-
el und der zehnjährige Leonhard Schönigen auf seiner Steirischen. Der Ein-
tritt ist frei, Gäste sind herzlich willkommen. Saalöffnung ab 18 Uhr. Platz-
reservierungen können leider nicht vorgenommen werden. Nähere Infor-
mationen sind unter www.muenchen.de/volkskultur ersichtlich.

http://www.mvhs.de
http://www.muenchen.de/volkskultur 
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Villa-Waldberta-Stipendiaten begeben sich auf die Spuren

der Deutschen in Kuba

(27.4.2010) Unter dem Titel „Die Karibik zu Gast im Ethnologischen Salon“
findet am Freitag, 30. April, um 19 Uhr im Museum für Völkerkunde, Maxi-
milianstraße 42, Foyer, ein Abend über karibisch-deutsche Wechselwirkun-
gen in Vergangenheit und Gegenwart statt:
- Die „Cátedra Humboldt” in Havanna: Zentrum für Germanistik – Gale-

rie – Begegnungsstätte….und wie das alles mit Alexander von Hum-
boldt zusammenhängt. Eine Einführung von Professor Ivan Muñoz,
Havanna

- Der „kubanische Kolle” – Monika Krause, die „Königin der Kondome”.
Lesung mit Karin Sommer

- „Die Mauer ist weg ! – Ist die Mauer weg ?” – Podiumsgespräch über
Kubas Neuorientierung zu Deutschland mit Ivan Muñoz, Pepe Menén-
dez und Sigi Kaden

- „Havanna – Die neue Kunst, Ruinen zu bauen” – Ausschnitte
(20 Minuten) aus einem Film von Florian Borchmeyer (2006)

- Offenes Forum – Moderation: Karin Sommer und Stefan Eisenhofer
Vielschichtig ist der Einfluss der Deutschen in Kuba: Angefangen mit dem
Universalgelehrten und Weltreisenden Alexander von Humboldt, dem
„zweiten Entdecker Kubas”, der dort sowohl Auswirkungen auf die Natur-
wissenschaften (Botanik, Landwirtschaft, Biologie,  Naturforschung) als
auch auf die Geisteswissenschaften (Geschichte, Politologie, Soziologie)
hatte. Prominent sind deutsche Einflüsse in Kuba aber auch bis in die heu-
tige Zeit hinein, etwa mit der Soziologin und Sexualforscherin Monika Krau-
se, die in den 1970 und 1980er Jahren über Bücher, Radio und Fernsehen
wesentliche Aufklärungsarbeit leistete. In Zeiten des Kalten Krieges haben
Tausende von Kubanerinnen und Kubanern ihre Ausbildung in der DDR be-
kommen und dort oft exzellent deutsch gelernt. Heute findet der Deutsch-
Unterricht vor allem in der Cátedra Humboldt statt, ein Germanistik-Insti-
tut mit Bibliothek, das 1990 gegründet wurde und Teil der Universität Ha-
vanna ist. Von Anfang an bis heute ist Ivan Muñoz Direktor dieses Insti-
tuts. Er hat über das Thema „Deutsche Wurzeln in Kuba” sehr viel Mate-
rial gesammelt und dazu immer wieder Diplomarbeiten vergeben. Alle drei
Referenten aus Kuba sind derzeit Gäste in der Villa Waldberta, dem inter-
nationalen Künstlerhaus der Landeshauptstadt München in Feldafing.
Der Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 3 Euro. Freier Eintritt für Mitglieder des
Freundeskreises.
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Konzert für Violoncello und Klavier

(27.4.2010) Am Freitag, 30. April, findet im Münchner Stadtmuseum, St.-
Jakobs-Platz 1, ein Konzert für Violoncello und Klavier statt. Ludmilla Lisso-
vaja, Klavier, und David Grigorian, Violoncello, spielen Werke von Joseph
Haydn, Aram Chatschaturian und Ernest Bloch.
Ludmilla Lissovaja stammt aus einer bekannten Musikerfamilie in der
Ukraine. Ihre musikalische Ausbildung beginnt bereits mit fünf Jahren in
Kiew. Sie besuchte die Zentrale Musikschule in Moskau und studierte am
Moskauer Tschaikowsky-Konservatorium, u. a. bei L. Oborin, S. Dorensky
und A. Gabrieljan. Nach Abschluss ihres Studiums in den Fächern Solokla-
vier, Kammermusik und Musikpädagogik übernahm sie eine Professur für
Klavier und Kammermusik in Nowosibirsk. Später lehrte sie am Gnesin-
Musikkolleg in Moskau und gab Konzerte in vielen Städten der damaligen
Sowjetunion und in ganz Europa. Heute leitet Ludmilla Lissovaja europa-
weit Meisterkurse für Klavier und Kammermusik.
Der Armenier David Grigorian wurde 1946 in Eriwan geboren, war Schüler
von Mstislav Rostropowitsch und ist ganz von der traditionsreichen russi-
schen Musikkultur geprägt. Von früh auf von seinem Vater auf dem Violon-
cello unterrichtet, wurde er in das Moskauer Tschaikowsky-Konservatori-
um aufgenommen, wo er seine musikalische Ausbildung vollendete. Be-
reits mit jungen Jahren gab er öffentliche Konzerte. David Grigorian ge-
wann 1970 im Fach Violoncello den Tschaikowsky- Wettbewerb, was ihm
die Solistenlaufbahn eröffnete. Seither begeisterte er das für seine Musik-
liebe bekannte Publikum in vielen Städten wie Riga, Kiew, St. Petersburg
oder Moskau. Mit erfolgreichen Tourneen durch die europäischen Staaten
wurde er auch einer größeren Zuhörerschaft außerhalb der damaligen So-
wjetunion bekannt. Er arbeitete u.a. mit Dirigenten wie Rostropowitsch,
Reuter, Nelson, Sinaisky oder Kosushi zusammen. Schon in der Sowjetuni-
on hatte er verschiedene Professuren – u. a. in Moskau, Gorkij und Novo-
sibirsk – für Musik inne. In Deutschland lehrte er Violoncello an der Hoch-
schule des Saarlandes für Musik in Saarbrücken und fördert heute hoch-
begabte Nachwuchsmusiker.
Der Eintritt kostet 7,50 Euro. Karten gibt es nur an der Abendkasse im vier-
ten Stock.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 27. April 2010

Keine Zentralmoschee am Gotzinger Platz –

Seit 2005 angefallene städtische Kosten

Anfrage Stadträte Dr. Reinhold Babor und Manuel Pretzl (CSU) vom
9.3.2010

Antwort Kommunalreferentin Gabriele Friederich:

Am 09.03.2010 haben Sie folgende Anfrage gem. § 68 GeSchO gestellt:

„Der Dachverband DITIB der türkischen Moscheevereine hat das Vorha-
ben des örtlichen Vereins DITIM gestoppt, wie mehrfach in der Presse be-
richtet wurde. Der Oberbürgermeister Ude hat seit 2005 das Projekt einer
Sendlinger Zentralmoschee gefördert, die Planungsbehörde stark mit der
Erstellung des Bebauungsplanes beansprucht und so Planungs- und Per-
sonalkosten verursacht.”

Fragen:

Welche Kosten sind für das Verfahren entstanden, insbesondere
1. die geschätzten Personalkosten für die Moscheeplanung sowohl im

Planungs- als auch im Kommunalreferat

2.  die Zinsausfälle seit 2005 für den gestundeten Kaufpreis in mehrfacher
Millionenhöhe für die drei städtischen Grundstücke.

Antwort zu Frage 1:

a) Planungsreferat

Das Tätigwerden des Planungsreferates HA II, Stadtplanung basiert auf
dem einstimmig gefassten Aufstellungsbeschluss des Ausschusses für
Stadtplanung und Bauordnung vom 25.04.2007.

Dieser Aufstellungsbeschluss war Grundlage zur Durchführung eines Bau-
leitplanverfahrens mit den nötigen Verfahrensschritten. Das Personal des
Planungsreferates erledigte die Arbeiten im Rahmen des laufenden Ge-
schäfts in der Linienorganisation. Eine Erfassung des Personalkostenauf-
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wandes findet auf dieser Ebene nicht statt. Vielmehr werden im Bereich
der HA II im Rahmen des MKRw die Aufwendungen produktleistungsbe-
zogen erfasst. Die Höhe der Planungskosten liegt im üblichen Rahmen.

b) Kommunalreferat

Hier gilt das vom Planungsreferat im 2. Absatz von 1 a) Ausgeführte sinn-
gemäß.
Die im Kommunalreferat mit dem Komplex Moschee zusammenhängen-
den Aufgaben wurden wie die Vielzahl anderer Grundstücksgeschäfte
ebenfalls im Rahmen der Linienorganisation erledigt. Die einzelnen Ge-
schäfte stellen kein eigenes Produkt im Sinne des MKRw dar. Die Perso-
nalkosten werden somit auch nicht einzelfallbezogen erfasst; jede Schät-
zung wäre rein spekulativ.

Antwort zu Frage 2:

Eine Stundung des Kaufpreises im haushaltsrechtlichen Sinne liegt nicht
vor, da der Kaufpreis nicht fällig war bzw. ist. Der Kaufpreis ist lt. Vertrag
erst fällig, wenn die Stadt ankündigt, dass die jetzige Nutzung der Grund-
stücke als Parkplatz für die Großmarkthalle beendet sein wird und sämtli-
che Fahrzeuge und eventuelle Aufbauten entfernt sein werden. Diese An-
kündigung ist jedoch bis heute nicht erfolgt. Dieses Hinausschieben der
Kaufpreisfälligkeit ist in Fällen wie diesem, in denen der Käufer nicht schon
nach Vertragsabschluss, sondern erst später über das Grundstück verfü-
gen kann, im privaten Grundstücksverkehr üblich.

Da wie ausgeführt der Kaufpreis nicht fällig geworden ist, konnte auch
kein Zinsanspruch gegen die DITIM entstehen.
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Umweltverbundröhre

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Michael Kuffer, Dr. Manuela Olhausen, Elisa-
beth Schmucker, Otto Seidl und Johann Stadler (CSU) vom 10.3.2010

Antwort Stadtbaurätin Prof. Dr. (I) Elisabeth Merk

Mit Schreiben vom 10.03.2010 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende
Anfrage an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Planungsreferat
nachfolgend beantwortet wird. Für die aufgrund der Zwischennachricht des
Planungsreferates vom 24.03.2010 gewährte Terminverlängerung danken
wir Ihnen.

Sie weisen zur Begründung Ihrer Anfrage darauf hin, dass der bereits im
Jahr 2004 gefasste Grundsatzbeschluss zur Umweltverbundröhre in Laim
im Zusammenhang mit dem Projekt 2. S-Bahn-Stammstrecke gefasst
wurde. Die Diskussion um die 2. S-Bahn-Stammstrecke sei jedoch noch in
vollem Gang, ihre Realisierung ungewiss.

Frage:

Wird die Stadt München unabhängig vom Bau der 2. S-Bahn-Stammstrek-
ke die Umweltverbundröhre am Laimer Bahnhof bauen?

Antwort:

Die Umweltverbundröhre ist sowohl zur Verbesserung des Zugangs zur S-
Bahn bzw. zum Umsteigen zur 2. Stammstrecke als auch unabhängig da-
von zur Entlastung der bestehenden westlichen Fuß- und Radwegunter-
führung unter wesentlicher Verbesserung der dortigen Situation für den
Fußgänger- und Radfahrerverkehr notwendig. Sie ist im Übrigen eine
Grundvoraussetzung für die von Stadt und Stadtwerke München GmbH/
MVG angestrebte Tram-Westtangente vom Romanplatz zur Aidenbach-
straße.

Mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 28.07.2004 wurde
die Verwaltung beauftragt, die Umweltverbundröhre in das Planfeststel-
lungsverfahren für die 2. S-Bahn-Stammstrecke aufzunehmen. Durch die
gemeinsame Ausführung beider Maßnahmen ergeben sich Synergieeffek-
te. Ein Auftrag an das Baureferat für die separate Herstellung der Umwelt-
verbundröhre lag und liegt nicht vor.

Der Umbau des Laimer Bahnhofes unter Einbeziehung der städtischen
Planung für die Umweltverbundröhre ist Gegenstand des laufenden Plan-
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feststellungsverfahrens für den Abschnitt 1 West der 2. Stammstrecke,
wofür das Anhörungsverfahren bereits 2006 abgeschlossen werden konn-
te. Nach der 2010 vorgesehenen Durchführung eines zur Aktualisierung
etwa hinsichtlich des Lärmschutzes am oberirdischen Teil der 2. Stammst-
recke notwendigen Planänderungsverfahrens ist mit dem Erlass eines
Planfeststellungsbeschlusses durch das Eisenbahn-Bundesamt 2011 zu
rechnen. Somit wäre bei einer endgültigen Realisierungsentscheidung zu-
gunsten der 2. Stammstrecke in einem absehbaren Zeitraum eine Verwirk-
lichung der Bahnhofsumbauten und der Umweltverbundröhre als bereits
im Detail aufeinander abgestimmte Maßnahmen möglich. Untersuchun-
gen ergaben für die Umweltverbundröhre im Zusammenhang mit der
2. Stammstrecke einen positiven Nutzen/Kosten-Faktor, d.h. dass die Um-
weltverbundröhre förderungswürdig sein dürfte, während dies ohne eine
2. Stammstrecke voraussichtlich nicht der Fall wäre. Im Falle eines Neu-
beginns des Diskussions-, Planungs- und Genehmigungsprozesses für
die Umweltverbundröhre wäre eine Verwirklichung wieder völlig offen.

Der Stadtrat hat nunmehr mit Beschluss der  Vollversammlung vom
24.03.2010 die Absicht der Bayerischen Staatsregierung begrüßt, dem
Bayerischen Landtag die Ertüchtigung des Bahnknotens München mit
Realisierung des 2. Stammstreckentunnels und der Flughafenanbindung
über den Ostkorridor (S8) vorzuschlagen. In diesem Zusammenhang wur-
den der Freistaat Bayern und die Deutsche Bahn AG erneut gebeten, un-
abhängig von den Planungen für den 2. Stammstreckentunnel unverzüg-
lich Maßnahmen zu ergreifen, um so bald wie möglich Verbesserungen im
S-Bahn-Betrieb zu erreichen. Verschiedene Maßnahmen sollen unverzüg-
lich eingeleitet werden, darunter den Ausbau der Sendlinger Spange von
Laim zum Heimeranplatz. Dabei wurde ausdrücklich festgestellt, dass der
viergleisige Ausbau des S-Bahnhofes Laim mit der Umweltverbundröhre
in jedem Fall unverzichtbar ist.
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Kostenfreie Toiletten an allen Münchner U-Bahnstationen und Fried-

höfen! 

Antrag Stadtrat Orhan Akman (Die Linke) 
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Tobias Ruff; Freie Wähler: Johann Altmann; Bayernpartei: Thomas Hummel; BIA: Karl Richter.  
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Herrn 
Oberbürgermeister  
Christian Ude 
Rathaus 

Beatrix Zurek 
Stadträtin 
Birgit Volk 
Stadträtin 
Dr. Ingrid Anker 
Stadträtin  
Oliver Belik 
Stadtrat  

Verena Dietl 
Stadträtin  
Regina Salzmann 
Stadträtin   
Christian Müller 
Stadtrat 
 

 
 
 München, 27.04.2009 
 Förderung des Spitzensports 
 
Förderung des Spitzensports in München  
 
 
 
Antrag 
 
Das Schul- und Kultusreferat wird aufgefordert, darzulegen, welche Spitzensportarten 
und welchen Leistungssport die Landeshauptstadt München derzeit gezielt fördert bzw. 
über welche Spitzensportarten sich die Landeshauptstadt München mit den 
vorhandenen Ressourcen am Besten profilieren kann. Dabei ist insbesondere auch auf 
die Nachwuchsförderung einzugehen.   
 
Neben einer Darstellung des Ist-Zustandes, einem Überblick über den Stand des 
Leistungssports in München, Leistungsträger und deren Trainingsstätten können 
Entscheidungskriterien für die Zukunft des Spitzensports unter anderem sein: 
Olympiastützpunkt, Dach- und Fachverbände, Infrastruktur, öffentliche Aufmerksamkeit, 
Leistungszentren und -träger, Trends und Zukunftsfähigkeit sowie Finanzierung und 
sonstige Möglichkeiten der Förderung.  
 
 
Begründung: 
 
Die Landeshauptstadt München bewirbt sich um die Olympischen Winterspiele und die 
Paralympics 2018. Das hat zur Folge, dass Sportstätten geplant und ggf. realisiert 
werden müssen. Jährlich erhält der Sportausschuss eine Vorschau geplanter 
Sportgroßveranstaltungen. Ebenfalls jährlich finden Sportlerehrungen bei Erwachsenen 



 

und Jugendlichen statt. Die Breite der Sportarten ist ansehnlich, eine Zielrichtung des 
Spitzensports in München ebenso unentbehrlich.  
 
gez. gez. gez. gez. gez. 
Beatrix Zurek Birgit Volk Dr. Ingrid Anker Oliver Belik Verena Dietl 
Stadträtin Stadträtin Stadträtin Stadtrat Stadträtin 
 
gez. gez. 
Regina Salzmann Christian Müller 
Stadträtin Stadtrat 



Richard Quaas               Georg Schlagbauer               Mario Schmidbauer

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

 

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus-Marienplatz
80331 München                                                                                                      Anfrage
                                                                                                                               27.04.10

„Urbanauten droht das Aus“ – trotz städtischer Unterstützung? 
Von woher kommen öffentliche Zuschüsse?

Den Münchner Medien ist zu entnehmen, dass den „Urbanauten das Aus droht“, wenn es in 
diesem Jahr keine Genehmigung für den sog. „Kulturstrand“ an der Corneliusbrücke geben 
sollte.
Nach jahrelangen Anwohnerprotesten von beiden Seiten der Isar, wegen der, von diesem 
Stadtstrand-Standort ausgehenden Lärmplage bis in die späte Nacht hinein, steht eine Neu-
genehmigung an diesem Platz in der Diskussion. Alternative, von den Initiatoren gewünsch-
te Standorte scheiterten an den örtlichen Gegebenheiten (Lärm- und Naturschutz usw.) oder 
wurden von den Urbanauten selbst abgelehnt.
Nun wird, wie schon bei vergleichbaren Fällen bekannt, der Ruin der Organisation an die 
Wand gemalt, wenn es keine Genehmigung an genau diesem Standort mehr geben sollte, 
um über die Öffentlichkeit Druck auf die Entscheidung auszuüben und pauschal eine man-
gelnde städtische Unterstützung beklagt.

Wir fragen deshalb den Oberbürgermeister:

1. Ist es richtig, wie von den Urbanauten behauptet, dass es eine mangelnde städtische 
Unterstützung für die Aktionen dieser Organisation gegeben hat, bzw. gibt?

2. Welche finanzielle städtische Unterstützung haben die Urbanauten in den letzten 
Jahren erhalten – bitte einzelne Summen - und welche Referate, Bezirksausschüsse 
usw. waren im Einzelnen die Zuschussgeber?

3. Gab es weitere städtische Dienstleistungen für die Urbanauten?
4. In welcher Rechtsform wurde der sog. „Kulturstrand“ an der Corneliusbrücke von den 

Urbanauten in den letzten Jahren betrieben?
5. Gab es für das Betreiben eines Stadtstrandes an der Corneliusbrücke oder an ande-

ren Stellen der Stadt weitere Bewerber und wurde die Vergabe offiziell ausgeschrie-
ben?

gez.                                                                                        gez.
Richard Quaas, Stadtrat Georg Schlagbauer, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender

gez.
Mario Schmidbauer, Stadtrat 

 
CSU-Stadtratsfraktion,

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de







 
 
 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 
 
 

 
München, den 26.04.2010  

 
 

Antrag 
 

Wie ist die zahlenmässige Entwicklung bei Jugendschwangerschaften im 
Stadtgebiet München ? 

 
 

Das Referat für Umwelt und Gesundheit berichtet darüber, wie sich in den Jahren 
2005 bis 2009 die Zahlen von Jugendschwangerschaften in München entwickelt 
haben. 
 
 
! Ist die Anzahl von Jugendschwangerschaften rückläufig oder steigt sie ? 
! Wie ist die Entwicklung in den verschiedenen Altersgruppen ? 
! Wie hoch wird die Dunkelziffer von Jugendlichen eingeschätzt, die sich nicht 

bei offiziellen Stellen melden ? 
! Wie hoch ist die Rate der Schwangerschaftsabbrüche ? 
! Wie setzt sich die Gruppe der betroffenen minderjährigen Mädchen und 

Jungen zusammen (Alter, sozialer Hintergrund, finanzielle Situation, 
Schulbildung, Gründe für Schwangerschaft)? 

! Welche Beratungsangebote gibt es für die von einer Jugendschwangerschaft 
betroffenen minderjährigen Mädchen und Jungen ? 

! Welche Beratungsangebote gibt es speziell für minderjährige Väter und wie 
werden diese Angebote von der Zielgruppe angenommen ? 

! Inwieweit werden die Erfahrungen und Beratungskonzepte von Pro Familia 
sowie der First-Love-Ambulanz in die Arbeit der städtischen Beratungsstellen 
einbezogen? 
 
Begründung:  
 
In der Presse (Abendzeitung, 14.12.09) wurde über 72 Schwangerschaften 
von minderjährigen Mädchen in München im Jahre 2008 berichtet, die mit der 
Geburt eines Kindes endeten. Deutschland liegt laut der letzten aktuellen 
Studie der Pro Familia (Juni 2008) bei Jugendschwangerschaften an dritter 
Stelle bei den niedrigsten Raten, hinter den Niederlanden und Belgien. Laut 
Pro Familia werden 2,4 % aller Frauen in Deutschland mindestens einmal vor 
ihrem 18. Geburtstag schwanger. Das sind im internationalen Vergleich gute 
Zahlen. Gleichzeitig ist es so, dass eine sehr frühe Schwangerschaft das 

Die Grünen/rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel 089 233 92620, Fax 089 233 92 684 
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene.rosaliste-fraktion@muenchen.de 
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Leben für die betroffenen Mädchen und Jungen � bei aller Freude über ein 
Kind � sehr erschwert und einen negativen Einfluss auf ihre schulische und 
berufliche Entwicklung hat. 
 
Besonders für junge Mütter ist sehr schwierig die Schule und/oder eine 
Ausbildung abzuschließen, für ein Baby zu sorgen und dabei selbst noch nicht 
erwachsen zu sein. Es stellt sich auch die Frage, inwieweit 
Jugendschwangerschaften auch ein Ausdruck und/oder Bewältigungsversuch 
besonders junger Mädchen für die real erlebte Perspektivlosigkeit und 
Chancenlosigkeit auf dem globalisierten und liberalisierten Arbeitsmarkt sind. 
 

 
 
Fraktion Die Grünen � rosa liste 
 
Initiative: 
 
Lydia Dietrich, Fraktionsvorsitzende 
Dr. Florian Vogel, Stadtrat 
Jutta Koller, Stadträtin 
Gülseren Demirel, Stadträtin 
 
 
 



Vollversammlung vom 28. April 2010

Dringlichkeitsantrag

Münchner Fahrrad-Kampagne:
Haushaltssperre von 30 Prozent -
sofortiger Stopp der „Radl-Clowns“

Die im Rahmen der Münchner Fahrrad-Kampagne vorgesehene Tätigkeit
eines oder mehrerer „Radl-Clowns“ wird mit sofortiger Wirkung beendet.
.
Dem Stadtrat werden alle im Rahmen der Radl-Kampagne vorgesehenen
Maßnahmen im Detail dargestellt. Für die bereits vorgesehenen Mittel wird
eine sofortige Hauhaltssperre von 30 Prozent erlassen.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Gabriele Neff Prof. Dr. Jörg Hoffmann
Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann
Ea. Stadträtin Ea. Stadtrat

FDP-Fraktion im Münchner Stadtrat  |  Rathaus  |  80313 München



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

27.04.2010

Antrag Nr.:
München spart Steuergelder!
Kostenreduzierung bei der Erstellung von Broschüren
und zugleich ein Beitrag zum schonenden Umgang mit Rohstoffen

Der Stadtrat möge beschließen:
Die Ausgaben für Info-Flyer, Broschüren, Faltblätter und gedruckte Veröffentlichungen werden um
ein Drittel gekürzt.

Begründung:
Von der Landeshauptstadt München (Referate, Eigenbetriebe etc.) werden zahlreiche aufwändige
Broschüren, Faltblätter etc. herausgegeben. Im Internet werden zudem im Rahmen des
„Migrationsprojektes M.de 2.0“ unter der Domaine muenchen.de die städtischen Info-Flyer und
Broschüren referatsübergreifend thematisch geordnet und als PDF-Dateien zum Ausdruck zur
Verfügung gestellt (VPA vom 30.9.2009, VV vom 7.10.2009).

Manche Broschüren enthalten lediglich umfangreiche Selbstdarstellungen ohne zusätzlichen
Nutzwert für den Bürger. Einige Veröffentlichungen hinterlassen den Eindruck, dass die Broschüre
erst die Aufgabe rechtfertigen soll. Dass hierbei auch wertvolle Rohstoffe verbraucht werden, gerät
in Vergessenheit. Zu beachten ist auch, dass nicht nur Kosten des Papiers, des Drucks und der
Gestaltung anfallen, sondern auch Personalkosten in der Verwaltung, die eingespart werden
können.

Andere Veröffentlichungen, wie die Reihe KulturGeschichtsPfad, sind so sinnvoll und informativ,
dass hierfür eine Gebühr verlangt werden kann, die zumindest die Gestaltungs- und Druckkosten
decken.

Gez. Gez. Gez.
Dr. Michael Mattar Gabriele Neff Prof. Dr. Jörg Hoffmann
Fraktionsvorsitzender Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann
Ea. Stadträtin Ea. Stadtrat

FDP-Fraktion im Münchner Stadtrat  |  Rathaus  |  80313 München



Der Stadtrat möge beschließen:

1. Die LH München trägt dafür Sorge, dass an den U-Bahnstationen und 
Friedhöfen, den Bürgerinnen und Bürgern wieder kostenfreie Toiletten zur 
Verfügung gestellt werden. 

2. Über den Stand der Umsetzung wird dem Stadtrat berichtet.

Begründung: 

Kürzlich hat der Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft einen Antrag  verabschiedet, 
in dem die Deutsche Bahn dazu aufgefordert wird, in den S-Bahnhöfen für 
Toiletten zu sorgen. Auch die Stadt sollte sich an die von ihr geforderten Standards 
halten und in ihren Zuständigkeitsbereichen die Toiletten ebenfalls (wieder) 
einrichten. 

Orhan Akman

       Stadtrat der LINKEN.

Stadtrat: Orhan Akman• 
Mitarbeiterin: Maren Ulbrich
E-Mail:   info@dielinke-muenchen-stadtrat.de
Homepage: http://www.dielinke-muenchen-stadtrat.de

 
DIE LINKE   im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München  

Oberbürgermeister 
Christian Ude

Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

DIE LINKE 
offene Liste im Stadtrat
Orhan Akman 
Ehrenamtlicher Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

Tel:  089 - 233 - 2 52 35
Fax: 089 - 233 - 2 81 08

München, 27.04.2010

Kostenfreie Toiletten an allen Münchner U-Bahnstationen und Friedhöfen!
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